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Dieser Text erklärt die Funktionsweise und Konfiguration von Taylor-UUCP. Er soll die Installation eines
UUCP-Feeds für News und Mail erleichtern.
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1 Einleitung

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

Die jeweils neusteVersiondieserHOWTO ist auf demWWW Server desDeutschenLinux HOWTO Projektsunter
folgenderAdressezufinden:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

1.2 Feedback

WennSieirgendwelcheFragenoderKommentarezudiesemDokumenthaben,erreichenSiemichunterdenfolgenden
Adressen:

� Inter net: hendrik@scholz.net

� Zerberus: hscholz@KRISKI.ZER

� AMPRNet: dg2ls@db0fho.ampr.org

� Homepage:http://www.toppoint.de/˜hscholz

� Snail-Mail:

HendrikScholz
Elsa-Brandström-Str. 9
D-24223Raisdorf

1.3 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright liegt beiHendrikScholz.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

1.4 WeiterführendeSeiten

Da ich nicht allesauswendigkann,mußauchich irgendwo nachgucken;-). Hier findenSieVerweise,wo Sieweiter-
führendeDokumentefinden:

UUCP-Newsgruppe

de.comm.uucp

Homepagevon Ian LanceTaylor

http://www.cygnus.com/˜ian/

Taylor-UUCP-Mail-News-FAQ

http://www.pingnet.de/˜poc/uucp-m ail-n ews-fa q.htm l
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Hendriks Toppointseiten

http://www.toppoint.de/˜hscholz

Martin NeumannsUUCP-Anbieter Liste

http://www.mne.de/uucp/

1.5 Dank

Dankgehtanviele Personen,die mir geholfenhaben:

� NetUSEDatenkommunikationsGmbH(bei derich arbeite)

� Toppointe.V. (wo ich nebenbeidenNewsserverbetreue)

� dbTec(dorthabeich geholfenmeinenerstenUUCP-Serverzu installieren:))

� Calle(dermich zuNews/UUCPgebrachthat»Willst Du dasnicht machen?«)

� einzelnePersonenausKiel undUmgebung

� diversePersonen,dieFragengestelltundemailsmit Kritik geschickthaben

2 Wasist UUCP?

Hier wird erklärt,wasUUCPist undwo esbenutztwird. UUCPwurdein denspäten70erJahrenandenAT&T-Bell-
Laboratoriesentwickelt, um eineneinfachenAustauschvonMail undNewsüberTelefonleitungenzuermöglichen.

2.1 HDB-UUCP

HDB-UUCP (Honey-Dan-Ber-UUCP)wurde1983entwickelt. Der Nameist ausdenNamender ProgrammiererP.
Honeyman, D.A. Novitz und B.E. Redmanentstanden.Im Gegensatzzum bekanntenUUCP sind neueProtokolle
hinzugekommen.Eswird heuteeigentlichnichtmehrbenutzt.

2.2 Taylor-UUCP

Taylor-UUCPhatseinenNamenvom ProgrammiererIan LanceTaylor. Taylor-UUCPwurdeab1993(Version1.03)
sehrbeliebtundist heutederStandardfür UUCP.

2.3 Anwendungen

UUCP heißtUnix-to-Unix-CoPy. Es ermöglichtdasKopierenvon Dateien(Mail, News und Daten)zwischenver-
schiedenenRechnern.Eswird heutenur nochfür denTransportvon Mail undNews überDialUp-Leitungenbenutzt,
daesdurchKompressionsehreffektiv ist.

3 Voraussetzungen

Siekönnenleidernicht immerUUCPbenutzen.DaUUCPbei IhremProvidereinigenKonfigurations-undWartungs-
aufwanderfordert,bietennicht alle ISPs(InternetServiceProvider)UUCPan.
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3.1 Voraussetzungenbei Ihr em Provider

Wie ich obenschongeschriebenhabe,mußIhr Provider UUCP unterstützen.Um herauszufinden,ob Ihr Provider
UUCPerlaubt,könnenSieIhrenProviderin denuntenaufgeführtenProvidernsuchenoderIhremProvidereineEMail
schickenundfragen,ob SieUUCPbenutzendürfen.

WennIhr ProviderUUCPunterstützt,sammelnSiebittedie folgendenDaten,daSiediesespäterbenötigen:

Login

Ihr Loginname für UUCP. Der Loginname entspricht Ihrem Rechnernamen. Ihre EMails werden an
user@login.provider.de weitergeleitet.

Paßwort

Ihr Paßwort beimProvider.

Systemname

DerNamedesRechners,denSieanrufen.

Telefonnummer

Die TelefonnummerIhresProviders,beiderSie»pollen«können.DieseNummerist meistensnicht diegleiche
Nummerwie die für PPP.

3.2 Provider, die UUCP erlauben

� alleProviderdesdesIndividualNetworks: http://www.individual.net

� UniversitätenhabenteilweiseeinenUUCP-Rechner. WennSiestudieren,bittenSieIhrenSystemadministrator
einfachdarum,Ihneneine»Site«einzurichten.

� http://www.netzservice.de (Kiel)

� http://www.han.de (Hannover)

� http://www.rhein.de (Bonn)

� http://www.inka.de (Karlsruhe)

EineListe mit vielenUUCP-ProvidernsolltenSiehier finden:

http://www.mne.de/uucp/

KennenSieweitereProvider, dieUUCPerlauben?ErlaubtIhr ProviderUUCP?SchickenSiemir bitteeineEMail.

3.3 Provider, die kein UUCP erlauben

Die folgendenProvider erlaubenkein UUCP. Diesessindoft großeOnlinedienste,für die UUCPoft zuviel Aufwand
bedeutet.

� T-Online

� AOL

� Compuserve

KennenSiemehrProvider, die kein UUCPerlauben?ErlaubtIhr Provider kein UUCP?SchickenSiemir bitte eine
EMail.
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3.4 Voraussetzungenauf Ihr er Seite

Ihr RechnermußeinigeBedingungenerfüllen,damitUUCPeinfachundschnellinstalliertwerdenkann:

� Linux mit Modem-/ISDN-Supportmußinstalliertsein.

� Siemüssenroot-Rechtehaben,sodaßSiedasgesamteSystemkonfigurierenkönnen.

� SiebenötigeneinModem,einenexternenISDN-Terminal-AdapterodereineISDN-Karte,um eineVerbindung
zu IhremProvideraufzubauen.

� SiesollteneinwenigAhnungvonLinux haben;-).

Wennalle dieseVoraussetzungenerfüllt sind,könnenSiemit bestemGewissenweiterlesen.

4 Taylor-UUCP installieren

Die Installationhabeich in mehrereTeileeingeteilt,dievom Zeitaufwandsehrunterschiedlichsind.

4.1 HabenSieschonUUCP?

Viele Distributionen enthaltenbereits fertige Pakete, die die Installation von UUCP erleichtern. Bei SuSE-
Distributionen finden Sie die UUCP-Dateienmit YaST in der Serie »n«. Es ist empfehlenswert,die UUCP-
Beispieldateienmitzuinstallieren,daSiesoZeit beimAbtippensparen.

Bei RedhatundSuSEkönnenSiedirektmit demProgrammrpm kontrollieren,ob dasUUCP-Paket installiertist:

$ rpm -qa | grep -i uucp

uucp-1.0.6-1

SooderähnlichsolltedieAusgabeaussehen.WenndieAusgabeleerist, dannist dasPaketnicht installiert.

Debianerleichtertdie Installationsehr:

$ dpkg -l | grep uucp

ii uucp 1.06.1-11 Unix to Unix Copy Program

Wie mansieht,ist dasPaket bereitsinstalliert.Fallsesnicht installiertist, könnenSieesgleichinstallieren:

$ apt-get install uucp

NachkurzerZeit solltederDownloadfertig unddasPaket konfiguriertsein.

4.2 Paket runterladen

ZuerstbenötigenSienatürlichdie Quellenzum UUCP-Paket, um überhauptetwasinstallierenzu können. Ich habe
folgendesPaketverwendet:

ftp.funet.fi:/pub/unix/networking/tay lor/u ucp-1. 06.1.t ar.gz

Die aktuellenVersionenfindenSieim Verzeichnis

ftp.funet.fi:/pub/unix/networking/tay lor/

auf demServer.
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4.3 Paket kompilieren

Um dieDatenzu kompilieren,müssenSienicht alsrooteingeloggtsein.LesenSiesichzur InstallationdieREADME-
DateiausdemPaketdurch.

Paket entpacken

$ tar xfvz uucp-1.06.1.tar.gz

DasArchiv mit demgepacktenSourcecodemußentpacktwerden.

Konfiguration

$ cd uucp-1.06.1; ./configure

Zuerstwechselnwir in dasrichtigeVerzeichnis;-). Dasconfigure dauerteineWeile,SiesolltenvieleZeilen
vorbeiscrollensehen.Bei diesemVorgangsollteeskeineFehlergeben,danurgeprüftwird, obbestimmteDinge
vorhandensind.

Kompilieren

$ make

Nun wird esernst. DaseigentlicheKompilierendauertje nachSystemein paarMinuten. Hier solltenkeine
Fehlerauftreten,da IhnensonstspätereinigeProgrammefehlen. WennesFehlergibt, solltenSie jemanden
fragen,der sich damit auskennt. Am bestenfragenSie in einer der Linux-Newsgruppen. Bitte habenSie
Verständnis,daßich bei solchenProblemennicht helfenkann. WennSie die Fehlernicht behebenkonnten,
könnenSievorgefertigteBinariesnehmen.

4.4 Paket installieren

WennsichallesohneProblemekompilierenließ,könnenSiedieneuenProgrammein dieSystemverzeichnissekopie-
renlassen.FührenSiedazudenfolgendenBefehlaus:

$ make install

5 Pfadebei verschiedenenDistrib utionen

Obwohl eseinigeStandardsbeiUnicengibt, befindensichdieDateiennicht überallin dengleichenVerzeichnissen.

5.1 Debian

Konfigurationsdateien: /etc/uucp/

Binaries: /usr/sbin/

Logdateien: /var/log/uucp

rmail : /usr/sbin/

rnews: /usr/bin/

Bei DebiankönnenSie mit demfolgendenBefehl sehen,wo die angesprochenenDateienund die Dokumentation
liegen.

$ dpkg -L uucp
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5.2 RedHat

Konfigurationsdateien: /etc/uucp/

Binaries: /usr/sbin/

Logdateien: /var/spool/uucp/

rmail : /usr/bin/

rnews: /usr/bin/

Bei RedHatkönnenSie mit demfolgendenBefehl sehen,wo die angesprochenenDateienund die Dokumentation
liegen.

$ rpm -ql ‘ rpm -qa � grep ˆuucp‘

5.3 SuSE(ab 6.0)

Konfigurationsdateien: /etc/uucp/

Binaries: /usr/sbin/

Logdateien: /var/spool/uucp/

rmail : /usr/bin/

rnews: /usr/bin/

Bei SuSEkönnenSiemit demfolgendenBefehlsehen,wo dieangesprochenenDateienunddieDokumentationliegen.

$ rpm -ql ‘ rpm -qa � grep ˆuucp‘

5.4 SuSE(vor 6.0)

Konfigurationsdateien: /var/lib/uucp/taylor_config/

Binaries: /usr/sbin/

Logdateien: /var/spool/uucp/

rmail : /usr/bin/

rnews: /usr/bin/

Bei SuSEkönnenSiemit demfolgendenBefehlsehen,wo dieangesprochenenDateienunddieDokumentationliegen.

$ rpm -ql ‘ rpm -qa � grep ˆuucp‘

5.5 Andere Distrib utionen

Alte Slackware-Distributionen hatten Ihre Konfigurationsdateien,wahrscheinlich als Vorbild für SuSE, in
/var/lib/uucp/taylor_config . Bei Delix 5.4 und FreeBSDliegendie Dateiendort, wo sie hingehören:
/etc/uucp .

FallsSiedieDateiennicht finden,solltenSiemit demShell-Befehlenfind und locate dieDateiensuchen.

Bei einem selbstcompilieren UUCP-Paket befinden sich die Konfigurationsdateien normalerweise in
/usr/conf/uucp .
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6 UUCP konfigurieren

Nun muß UUCP konfiguriert werden. Viele Schrittesind gleich, egal ob Sie ein Modem oder eine ISDN-Karte
benutzen.Auch wennSie kein ISDN besitzen,könnenSie die ISDN-Einträgein Ihren Dateienbehalten,da diese
nicht stören.

WechselnSiein dasVerzeichnis,in demIhreKonfigurationsdateiensind,undschauenSiesichmit

ls -l

dasVerzeichnisan.EssollteschondieuntenaufgeführtenDateienenthalten.WenndiesesnichtderFall ist, soist dies
nicht soschlimm.

SiehabendochhoffentlichdasvorherigeKaptiel gelesenundwissennun,wo dieDateienliegen.

$ ls -l /etc/uucp/

total 7

-r--r----- 1 uucp uucp 160 Jun 14 21:20 call

-rw-r----- 1 uucp uucp 91 Jun 14 21:20 config

-rw-r----- 1 uucp uucp 724 Jun 14 21:20 dial

-rw-r--r-- 1 uucp uucp 162 Jul 16 11:48 port

-rw-r--r-- 1 uucp uucp 2933 Jul 7 06:30 sys

6.1 Namensgebung

Um späterKonflikte zu vermeiden,gebenwir denRechnerneindeutigeNamen. tpki ist der UUCP-Server meines
Providers. periklesist mein UUCP-Client. DasPaßwort in denBeispielenist asecret. Am bestennotierenSie sich
dieNamenIhrereigenenSiteundderdesUUCP-ServersIhresProvidersnebendenBeispielnamen,damitSiewissen,
welcherRechnergemeintist.

Alle Zeilen, die in den Konfigurationsdateienmit einemHash(#) anfangen,sind Kommentareund müssennicht
mitgeschriebenwerden.

6.2 config - NameIhr esRechners

In der config -Datei stehtder NameIhres Rechners.Sie habenden NamenIhres Rechnersvon Ihrem Provider
bekommen,fallsSiedenNamennichtselbstaussuchendurften.

SchreibenSiedie folgendeZeile in die config -Datei,wobeiSierechnername durchIhrenRechnernamen(ohne
.provider.de)ersetzen:

nodename rechnername

6.3 call - Paßwortdatei

Die Dateicall enthältalle Informationen,die für dieLoginprozedurbenötigtwerden.DerSystemnamedesSystems
(tpki), dasSieanrufen,Ihr Loginname(perikles)undIhr Paßwort (asecret)werdendurchLeerzeichengetrennt.

# <system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret
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6.4 port - Schnittstellen

Die Dateiport definiertdie Schnittstellen,überdie UUCPgemachtwerdenkann. ÜbernehmenSiedieseDatei,so
wie siehierstehtundändernSieerstdanachdie einzelnenZeilen.

# ISDN über den ersten ISDN-Kanal per Modememulation

port ttyI0

device /dev/ttyI0

speed 115200

dialer ttyI0

# UUCP über eine bestehende TCP-Verbindung

port uucp-tcp

type TCP

service 540

# UUCP per Modem

port modem

device /dev/modem

speed 38400

dialer modem

Eigentlichsollteallessofunktionieren,wie eshier steht.Esist nötig, daß/dev/modem auf denseriellenAnschluß
zeigt,andemdasModemangeschlossenist.

6.5 dial - Modem-Konfiguration

DieseDateikonfiguriertdasModemunddieISDN-Karte.Sieenthältz.B.denInit-Stringfür Ihr Modem.FallsSienur
UUCP überTCP betreibenmöchten,könnenSie per touch dial eineleereDatei erstellenunddiesenAbschnitt
überspringen,dafür TCPkeinModemundkeineISDN-Kartekonfiguriertwerdenmuß.

Zuerstwird die Modem-Konfigurationbeschrieben.WennSiekein Modemhaben,könnenSiediesenTeil übersprin-
gen.

Die ersteZeile,diemit chat beginnt,enthältdenInit-String für Ihr Modem.Falls Ihr ModemeinenspeziellenString
benötigt,müssenSiediesendort eintragen.Das

�
D ist dieTelefonnummer, diespätergewähltwird.

# Modem "modem" konfigurieren

dialer modem

chat "" ATZ OK ATDT\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALTON

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-wait 60

dtr-toggle true

complete \d\d+++\d\dATH\r\c

abort \d\d+++\d\dATH\r\c

Die ISDN-KonfigurationerfordertimmereinekleineAnpassung.SiemüssenIhreMSN(Multiple SubscriberNumber)
im Init-String angeben. In der Beispielkonfigurationist die MSN 81238. Aber Achtung, die MSN ist nicht die
kompletteTelefonnummer.
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# ISDN-Karte ttyI0 konfigurieren

dialer ttyI0

chat "" ATZ OK AT&E81238 OK \d ATD\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALTONE

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-wait 60

dtr-toggle true

complete \d\d+++\d\dATH\r\c

abort \d\d+++\d\dATH\r\c

6.6 sys- die eigentlicheKonfiguration

In dieserDateimüssenSie je nachVerbindungsart(ISDN, Modem,TCP)viele Anpassungenvornehmen.Der erste
Teil setztnur ein paarVariablen,die bei allen Verbindungsartengleich sind. Hier müssensie nur denNamendes
Systemsanpassen,dasSieanrufen.KopierenSiebitte nur eineKonfiguration(für Modem,ISDN oderTCP)hinter
dengleichfolgendenallgemeinenTeil.

KopierenSiedenfolgendenTeil in dieDateisys :

# Login und Paßwort aus der Datei "call" übernehmen

call-login *

call-password *

# öffentliches Spoolverzeichnis

pubdir /var/spool/uucppublic

# Timeout nach dem Verbindungsaufbau während der

# Login-Prozedur

chat-timeout 20

# UUCP darf immer gemacht werden

time any

# UUCP darf alle 600 Sekunden wiederholt werden

success-wait 600

# Befehle, die ausgeführt werden dürfen

# ggf. Pfade anpassen !

commands rmail rnews

command-path /usr/lib/news/bin/ /usr/bin /usr/sbin

# Name des Systems, das Sie anrufen

system tpki

6.6.1 UUCP per Modem

WennSie ein ModemodereinenexternenISDN-Terminal-Adapterhaben,kopierenSie die folgendenZeilen hinter
dieZeilen,diebereitsin derDateisys stehen.

Anstattder 0431123123 solltenSie die TelefonnummerIhresProviders,die Sie bei Ihrer Anmeldungbekommen
haben,angeben.

port modem

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnummer anpassen

phone 0431123123
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protocol-parameter i window 7

protocol-parameter i packet-size 2048

protocol-parameter i startup-retries 16

protocol-parameter i init-retries 8

protocol-parameter i init-timeout 10

protocol-parameter i retries 3

protocol-parameter i timeout 20

protocol-parameter i garbarge 20000

protocol-parameter i errors 256

protocol-parameter i error-decay 8

protocol-parameter i remote-window 0

protocol-parameter i remote-packet-size 0

protocol-parameter i short-packets true

6.6.2 UUCP per ISDN

WennSieeineISDN-Kartehaben,kopierenSiedie folgendenZeilenhinterdie Zeilen,die bereitsin derDateisys

stehen.

Anstattder 0431123123 solltenSie die TelefonnummerIhresProviders,die Sie bei Ihrer Anmeldungbekommen
haben,angeben.

port ttyI0

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnummer anpassen

phone 0431123123

protocol-parameter i window 7

protocol-parameter i packet-size 2048

protocol-parameter i startup-retries 16

protocol-parameter i init-retries 8

protocol-parameter i init-timeout 10

protocol-parameter i retries 3

protocol-parameter i timeout 20

protocol-parameter i garbarge 20000

protocol-parameter i errors 256

protocol-parameter i error-decay 8

protocol-parameter i remote-window 0

protocol-parameter i remote-packet-size 0

protocol-parameter i short-packets true

6.6.3 UUCP über einebestehendeVerbindung

UUCPübereineTCP-Verbindungist relativ leichtzukonfigurieren.Nur derSystemnamein deraddress -Zeilemuß
angepaßtwerden.

port uucp-tcp

protocol tig

# Hier den Systemnamen im Format systemname.provider.de

# eintragen

address tpki.toppoint.de

chat ogin: \L word: \P
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Nun nochein kleiner Trick:

Damit UUCPschnellermerkt,daßeskeineVerbindungperTCPbekommt,wird derRechnerIhresProvidersin der
Datei/etc/hosts eingetragen.WennUUCPgestartetwird, mußkeinNameserverlookupgemachtwerden,umden
Rechnerzu kontaktieren.Stattdessenwird derEintragausder/etc/hosts genutzt.

Sowird esgemacht:

PingenSiedenUUCP-RechnerIhresProviderssoan:

ping system.provider.de

SiesollteneineAntwort vondemRechnerbekommen:

$ ping -c 4 tpki.toppoint.de

PING tpki.toppoint.de (195.244.243.6): 56 data bytes

64 bytes from 195.244.243.6: icmp_seq=0 ttl=64 time=23.1 ms

64 bytes from 195.244.243.6: icmp_seq=1 ttl=64 time=22.9 ms

64 bytes from 195.244.243.6: icmp_seq=2 ttl=64 time=22.7 ms

64 bytes from 195.244.243.6: icmp_seq=3 ttl=64 time=22.9 ms

--- perikles.toppoint.de ping statistics ---

4 packets transmitted, 4 packets received, 0% packet loss

round-trip min/avg/max = 22.7/22.9/23.1 ms

ÜbernehmenSiedie IP-Adresse,hier 195.244.243.6,und tragenSiediesezusammenmit demRechnernamenin der
/etc/hosts ein:

# <IP-Adresse> <Rechner.provider.de> <rechner>

195.244.243.6 tpki.toppoint.de tpki

WennSieoffline sindund

ping rechner.provider.de

eintippen,solltedie folgendeFehlermeldungkommen:

PING tpki.toppoint.de (195.244.243.6): 56 data bytes

ping: sendto: Network is unreachable

ping: wrote tpki.toppoint.de 64 chars, ret=-1

7 UUCP starten

WennSie dasHOWTO von obendurchgegangensind, ist UUCP bis jetzt nochnicht fertig konfiguriert. Damit es
leichterist, dieFehlerzusuchen,machenwir erstmaleineTestverbindungundrufenUUCPselbstauf.

7.1 UUCP von Hand starten

UUCP wird mit dem Befehl uucico gestartet. uucico und die anderenProgrammebefinden sich in
/usr/lib/uucp/ .
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7.1.1 Vorbereitungen

Um verfolgenzu können,wasgeradepassiert,wennwir dasersteMal »pollen«,lassenwir unsmit tail die Logda-
teienanzeigen.DazuerstellenSiesodieLogdateien:

# touch /var/spool/uucp/Log

# touch /var/spool/uucp/Debug

Damituucico auchin dieDateienschreibenkann,solltenSiemit

chown uucp:uucp /var/spool/uucp/*

denBesitzerdieserDateienändern.

MachenSienunein neuesxterm auf oderloggenSiesichauf eineranderenvirtuellenKonsolealsroot ein. Tippen
Sienunfolgendesein:

tail -f /var/spool/uucp/Log /var/spool/uucp/Debug

Auf demBildschirmsolltenschonein paarZeilen erscheinen.Ab jetzt werdenalle Änderungenan denLogdateien
angezeigt.

7.1.2 uucicoaufrufen

uucico werdenbeimStartderSystemnamederGegenstelleundderPort (Modem,ISDN, TCP)übergeben.Da nur
einPortin dersys stehtoderhabenSieetwadochzweidrin, brauchenwir denPortnichtangeben.DenSystemnamen
systemname müssenSiedurchdenNamendesSystemsersetzen,dasSieanrufenmöchten.DieserNamemußmit
demNamenin dersys -Dateiübereinstimmen.

Soergibt sichderfolgendeBefehlzumStartenvonUUCP:

/usr/lib/uucp/uucico -f --debug 7 -s systemname

7.2 UUCP automatisieren

Wennallesfunktioniert und Sie Ihren RechnerUUCP automatischnachtsaufrufenlassenmöchten,könnenSie die
crontab alsHilfsmittel benutzen.TippenSiealsroot diesenBefehlein:

su - uucp

Nun sindSiederBenutzeruucp . Mit

crontab -e

könnenSiedieCrontabändern.FügenSiedie folgendeZeileein,damitUUCPeinmalabendsum21.30Uhr aufgeru-
fen wird:

30 21 * * * /usr/lib/uucp/uucico -f -s systemname
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Wie Sie bestimmtschonerkannthaben,stehtdie ersteZahl für die Minuten und die zweite für die Stunden. Die
Sternchenstehenfür TagdesMonats,MonatundTagderWoche(0=Sonntag).WennSiemehrüberdieMöglichkeiten
von cronerfahrenmöchten,lesenSiebittemit

man 5 crontab

dieDokumentationzucrontab .

8 Mail und Newskonfigurieren

Die lokalenMail- undNewsservermüssennochkonfiguriertwerden,damitSiedieMöglichkeitenvonUUCPausnut-
zen.Damit News undMail perUUCPangeliefertwerdenkönnen,ist normalerweisekeineKonfigurationnotwendig.
Die Konfigurationbeschreibtalso,wie SieSendmailundINN/cnewsdazubringen,UUCPzunutzen.

8.1 Sendmail

WennSieeinensendmail -Mailserverinstallierthaben,istdieserAbschnittfür Sieinteressant.WennSiesendmail

benutzen,solltenSiebei

telnet localhost 25

denfolgendenText erhalten:

Trying 195.244.243.209...

Connected to Perikles.toppoint.de.

Escape character is ’^]’.

220 Perikles.toppoint.de ESMTP Sendmail 8.8.8/8.8.8; Fri, 26 Jun 1998 17:26:14 +0200

8.1.1 SuSE-Config

WennSie eineSuSE-Distribution benutzen,könnenSie einfachper YaSTIhren Mailserver für denUUCP-Betrieb
konfigurieren.

StartenSiedazualsrootyast . GehenSiein dasMenüAdministrierendesSystems, Netzwerkkonfigurieren, Sendmail
konfigurieren. Nun wählenSie BenutzeUUCP zur Mail-Übertragung. TragenSie denNamendesSystemsIhres
Providersein.

8.1.2 /etc/mail/sendmail.cf

WennSiekeinegrafischeOberflächehabenoderSendmailvonHandinstallierthaben,müssenSiedieKonfigurations-
dateienselbstanpassen.

Die folgendenVariablensolltenSiein Ihrer /etc/mail/sendmail.cf -Dateianpassen:

# "Smart" relay host

# hier muß der Rechnernamen auf der Seite Ihres

# Providers eintragen werden (hier: tpki)

DSuucp-dom:tpki

MancheDistributionenlegendiesendmail.cf in /etc/ ab.
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8.1.3 Überprüfen, ob die Mails richtig verschickt werden

Wenn Sie sendmail konfiguriert und neu gestartethaben,sollten Sie testweiseeine EMail verschicken, um zu
verfolgen,ob allesrichtig konfiguriertist.

mailq

DasProgrammmailq zeigt an, welcheEMails vom sendmail nochbearbeitetwerdenmüssen.WennSie
eineEMail geschriebenhabenundIhre EMail hier nicht findenkönnen,dannist daskein Grundzur Sorge,da
Ihr MailserverdieEMail wahrscheinlichschonbearbeitethat.

/var/log/mail

Die Datei /var/log/mail enthältInformationenzudenbearbeitetenEMails. Um dieseDateianzuschauen,
müssenSieroot sein.Siekönnenmit

tail -f /var/log/mail

verfolgen,wassichanderDateiändert.

/var/spool/uucp/Log

DieseLogdateivon UUCPverzeichnetalle ein- undausgehendenEMails. Die genaueBeschreibungfindenSie
im Abschnitt9.1.2.

8.2 WelcherNewsserver ist am bestengeeignet?

Esgibt verschiedeneNewsserver, die unterschiedlicheEigenschaftenhaben;-).

INN - InterNetNews

+ INN ist weit verbreitet,daderServersowohl UUCP-alsauchNNTP-Linksermöglicht.
+ INN ist relativ schnell.
+ DasSuchennachSchlüsselwörternin denNews ist möglich.
- aufwendigzukonfigurieren
- verbrauchtrelativ vieleRessourcen

cnews

+ LeichteKonfiguration
- nur für UUCPgedacht
- keineSuchenachArtikelnmöglich

SuchenSiesichnundenServeraus,derfür Siebessergeeignetist.

8.3 INN - InterNetNews

INN ist ein sehrbeliebterNews-Server für Unix-Systeme.INN ist die Abkürzungfür InterNetNews. Falls Sie eine
SuSE-Distributionbenutzen,findenSiedieBinariesin derSerie»n«.Aktuell ist dieVersion2.2.3.Da vieleDistribu-
tionennochältereVersionenwie z.B. 1.72benutzen,gibt eshier eineBeschreibungfür die KonfigurationeinesINN
1.72undeinesneuerenINN (Version2.2).
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8.4 INN 1.72

Die Konfigurationsdateienbefindensichmeistin /var/lib/news/ oder/etc/news . /usr/local/news ist
allerdingsauchdenkbar, sodaßSievielleicht etwassuchenmüssen.

8.4.1 send-uucp.cf- Batchparameter

Mit dieserDateiwird geklärt,wie undwanndieNews,dieSieverschicken,gepacktwerden.DasSystem(tpki) ist der
RechnernameIhresProvider.

# Das Format sieht so aus:

# sitename<Space>compressor<Space>maxsize< Space> batcht ime

tpki compress 1048576 1-24

8.4.2 newsfeeds- Wer bekommt was?

In der newsfeeds -Dateiwird definiert,welcherServer welcheGruppenoderArtikel von Ihrem Server bekommt.
Außerdemwird hier definiert,welcheArtikel Ihr Serverannimmt.Hier ist meinenewsfeeds -Datei:

# ich akzeptiere alles (siehe FAQ-Abschnitt)

ME:*::

#

# interne Verwaltung des Newsservers (default)

OVERVIEW!:*,!junk,!control*:Tc,WO\

:/usr/lib/news/bin/overchan

#

# mein Newsfeed zu tpki (mein Provider ;-))

tpki/tpki.toppoint.de,news.toppoint.d e\

:*,!junk,!control,!*local*:Tf,Wnb,B4096 /1024

Die einzigeZeile, die Sieanpassenmüssen,ist die letzteZeile. Die genaueSyntaxfindenSiealsKommentarin der
newsfeeds -Datei.

DasFormatsiehtsoaus:

# systemname/keine_artikel_von_diesem_serv er\

# :zu_verschickende_Artikel:Feed_Typ:Par ameter

tpki/news.toppoint.de:*,!junk,!contro l,!*l ocal*\

:Tf,Wnb,B4096/1024

#

# ersetzen Sie <system> und <news.provider.de> und Sie

# haben einen Standardfeed :-)

# system/news.provider.de:*,!junk,!control \

# :Tf,Wnb,B4096/1024

Erklärung:

Ich schickezu tpki meineArtikel ausallenGruppenaußerjunk , control und local.* . Außerdemschicke ich
nicht dieArtikel, dievon news.toppoint.de kommen.

8.4.3 INN neustarten

Nun ist esanderZeit, daßderNews-Server neugestartetwird, damitdie Änderungenwirksamwerden.Überprüfen
Siezuerst,obderServer läuft:
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$ ps auxwww | grep inn

hscholz 3795 0.0 0.7 888 336 p1 S 13:43 0:00 grep inn

news 426 0.0 3.4 2132 1620 ? S 08:32 0:13 /usr/lib/news/bin/innd -

p4 -i0

DerServer läuft in diesemFall. Der INN-Prozesswird mit demfolgendenBefehlgestoppt:

$ ctlinnd shutdown weg damit

DasProgrammctlinnd kannaucheinzelneKonfigurationsdateienneuladen,aberdafürmußmanmehrtippen:-).

Der Server wird über den Befehl rc.news neu gestartet. rc.news befindet sich bei mir im Verzeichnis
/usr/lib/news/ . /usr/local/news ist einanderermöglicherAufenthaltsort.FallsSiedieDateinichtfinden,
könnenSiemit demfolgendenBefehldieDateisuchen:

$ locate rc.news

/usr/lib/news/bin/rc.news

In derDatei /var/log/messages und/oderderDatei /var/log/news solltennuneinigeNachrichtenerschei-
nen,daßderServergestartetwurde:

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERdescriptors 256

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERoutgoing 243

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERccsetup control:12

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERlcsetup localconn:14

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERrcsetup remconn:4

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.209

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.210

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.211

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.212

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.213

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.214

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 193.174.3.215

Oct 21 14:33:45 perikles innd: think it’s a dotquad: 192.168.1.11

Oct 21 14:33:45 perikles innd: dionysus.toppoint.de opened dionysus.toppoint.de:16:file

Oct 21 14:33:45 perikles innd: OVERVIEW! spawned OVERVIEW!:18:proc:4402

Oct 21 14:33:45 perikles innd: tpki opened tpki:17:file

Oct 21 14:33:45 perikles innd: SERVERstarting

8.4.4 Newszusammenpacken

DerNewsservermußjetztnochsokonfiguriertwerden,daßerautomatischvor jedemPollendieNewsbatcheszusam-
menpackt,damitdiesehochgeladenwerdenkönnen.

DasPacken für UUCP erledigtdasProgramm/usr/lib/news/bin/send-uucp.pl . WennSie eineArtikel
geschriebenhabenunddann

/usr/lib/news/bin/send-uucp.pl systemname

ausführen,wobeiSiesystemname durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen,sollteeinezusätzlicheZeile in
der /var/spool/uucp/Log erscheinen:

uux tpki news (1998-06-25 13:00:06.83 535) Queuing rnews (D.00KI)
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8.5 INN 2.2

Da selbstSuSEeingesehenhat, daßes Standard-Verzeichnissefür die Konfigurationsdateiengibt, werdenSie das
HomeverzeichnisdesUsersnews und die KonfigurationsdateiendesINN wahrscheinlichin /etc/news oder(bei
selbstcompiliertenVersionen)in /usr/local/news/etc finden.

8.5.1 Aktuellen INN selbstcompilieren

Die WebsitedesINN findenSiehier:

http://www.isc.org/inn.html

Die SourcenselbstkönnenSievon derIndex-SeiteausherunterladenoderdirektperFTPvon hierholen:

ftp.isc.org:/inn/

EntpackenSienundieSourcenin einemtemporärenVerzeichnis:

$ tar xfvz inn-2.2.1.tar.gz

WechselnSiein dasVerzeichnisundlesenSiedieDokumentationin denDateienREADMEundINSTALL . FührenSie
nundas./configure aus. In derDokumentationhabenSiehoffentlich die Parametergelesen.Ich benutzemeist
folgendes:

$ ./configure --enable-tagged-hash --prefix=/usr/local/news \

--with-spool-dir=/var/spool/news \

--with-log-dir=/var/log/news && echo ok

GegebenenfallsbenötigenSienocheinzusätzliches-with-sendmail=/usr/lib/sendmail .

NachkurzerZeit solltenSie in der letztenZeile ein einsamesok sehen.Wennnicht, dannhat dasSkript irgendwo
einenFehlergefundenundabgebrochen.CompilierenSienundenINN:

$ make && echo ok

Wiedereinige Minuten spätersollten Sie ein ok in der letztenZeile sehen. Wenn dies dort nicht steht, ist etwas
schiefgegangen.InstallierenSiedenINN mit demfolgendenBefehl:

$ make install

8.5.2 inn.conf

Die inn.conf ist einederzentralenKonfigurationsdateien.Siefindendieseim Verzeichnis[PREFIX]/etc . Wenn
Sie denINN wie angegebencompiliert haben,befindetsich die Datei in /usr/local/news/etc/inn.conf .
PassenSiedie folgendenZeilenan:

# Diese Zeile erscheint im Header jedes Postings

organisation: noch eine UUCP-Site

# Der FQDN Ihres Rechners

server: perikles.toppoint.de

# Dieser Name taucht im Header in der Path-Zeile auf:

pathhost: perikles.toppoint.de
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8.5.3 newsfeeds

In dieserDateistehtbeschrieben,welcherandereServer welcheGruppenbekommt. Esgibt dort viele Beispiele,so
daßSiesicherschnellherausfinden,wie esfunktioniert. Die folgendeZeile konfigurierteinenUUCP-Feedfuer das
Systemtpki:

# System/Exclude:Gruppen/Distribution:Para meter:

tpki/tpki.toppoint.de:*,!junk,!contro l*/*: Tf,Wnb ,B4096 /1024:

tpki ist derNamemeinesUUCP-Partners.Hier tragenSienichtIhreneigenenSitenamensonderndenIhresProviders
ein. Das/tpki.toppoint.de verhindert,dasNewsartikel, dieschonein tpki.toppoint.deim Pfadhaben,nichtan
denServergeschicktwerden.GuckenSiebitte in einigeNewsheader, wennSiesichnichtsichersind,washierstehen
muß.Normalerweiseist esnews.provider.de . SiekönnenmehrereServernamenmit Kommastrennen.

Der String zwischendenerstenbeidenDoppelpunktenregelt, welcheGruppenan denServer geschicktwerden. In
diesemFall wird alles(*), außerjunk (!junk) undaußerdenControlgruppen(!control*) gefeedet.DieseKonfiguration
ist sehreinfach.WennSiez.B. lokalenNewsgruppenhaben,die nicht gefeedetwerdensollen,tragenSiehier einfach
ein !Gruppe ein. Dasabschließende/* bestimmtdie Distribution. DieserParameterwird fastnicht mehrbenutzt,
sodaß* stehenbleibenkann.

8.5.4 nnrp.access

Wer auf IhrenServer zugreifendarf, wird in dieserDateigeregelt. DasFormatist denkbareinfach. Die erstendrei
Zeilensindzwingendnotwenig,dasonstdasUUCPkeineArtikel einlieferndarf. In derviertenZeileerlaubeich allen
RechnernderDomaintoppoint.de , beimir Newszu lesen.Die RechnerausdemNetz192.168.9 dürfenlesen
undschreiben:

stdin:Read Post:::*

localhost:Read Post:::*

127.0.0.1:Read Post:::*

*.toppoint.de:Read:::*

192.168.9:Read Post:::*

In derDateiselbstbefindetsicheineausreichendeDokumentationzu demFormat.

8.5.5 expire.ctl

Alte News sind uninteressantund könnengelöschtwerden. Der INN löscht alte Artikel automatischnachIhren
Vorgaben,dieSiein derexpire.ctl gemachthaben:

/remember/:30

*:A:1:15:never

de.alt.netdigest:M:1:90:never

Die ersteZeile ist gleichdie Ausnahme:). Die MSG-IDsdereingehendenArtikel werden30 Tagegehalten.Sowird
verhindert,daßein veralteterArtikel nochmalangenommenwird, weil Ihr Server nicht weiss,daßer diesenschon-
einmalhatte.Die zweiteZeile legt die Haltezeitfür alle Artikel auf 15 Tagefest. * ist hierbeieineGruppenangabe.
de.alt.netdigest ist dieeinzigeGruppe,die länger(90Tage)gehaltenwird.
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8.6 News-Dokumentation

WennSiemehrüberdenNewsservererfahrenmöchten,solltenSiedieDokumentationlesen,diebeidemSource-Code
dabeiist odereinenBlick nach/usr/doc/packages/inn (SuSE)oder/usr/doc/inn2 (Debian)riskieren.

Auf

http://www.isc.org/inn.html

findenSievieleVerweisezuWebseitenrundum INN. Auf

http://home.snafu.de/laura/urls.html

verweiseich extra,weil eseinesehrguteSammlungist.

8.6.1 Newsautomatisieren

WennSiedasPackenderNews automatisierenmöchten,könnenSieeinenEintragin dercrontab vornehmen.Ich
lassemeineNews jedeStundeeinmalpackenundzusätzlichkurzvor demAusführenvonUUCP.

StündlichesNewspacken

Bitte kopierenSiedie folgendeZeile in diecrontab vom Benutzernews:

0 * * * * /usr/lib/uucp/bin/send-uucp.pl systemname

ErsetzenSiesystemname durchdasUUCP-SystemIhresProviders.

Newspacken,bevor UUCP ausgeführt wird

Damitwirklich alle NewsperUUCPverschicktwerden,dieSiegeschriebenhaben,sollte

/usr/lib/uucp/bin/send-uucp.pl systemname

kurzvor demPollenausgeführtwerden.

WennSieum 21.30Uhr percrontab desBenutzersroot pollen,könnenSieum 21.25Uhr alle News packen
lassen.

TragenSiedazubittedie folgendeZeile in die crontab vom Benutzernewsein:

25 21 * * * /usr/lib/uucp/bin/send-uucp.pl systemname

Dersystemname mußdurchdenNamendesUUCP-RechnersIhresProvidersersetztwerden.

8.7 cnews

Cnews ist ein Newsserver, dervon derSuSE-Distribution für UUCPempfohlenwird. Die KonfigurationdesServers
befindetsichunter/var/lib/news/ .

KonfigurierenSiedenServerbitteso,daßerdaslokalePostenundLesenvonNewsermöglicht,anschließendnehmen
Siedie folgendenÄnderungenvor:

Die Datei/var/lib/news/sys definiert,ähnlichder/var/lib/news/newsfeeds desINN, dieNewsfeeds.
ZuerstkommtderobligatorischeEintrag,daßwir, derNewsserver, alle ankommendenArtikel annehmen.Warumwir
alle Artikel annehmen,stehtim FAQ-Abschnitt.Anschließendfolgt derEintragfür denProvider:
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ME:all

tpki/tpki.toppoint.de:all/all:f:tpki/ togo

Die Datei /var/lib/news/batchlog enthältdie Logdateizum Batchvorgang. Gestartetwird der Batchvor-
gangper /usr/lib/news/bin/batch/sendbatches . Jenachdem,wie viele Artikel sie posten,solltenSie
mehrmalspro StundedenBefehl /usr/lib/news/bin/input/newsrun ausführen,um die neuenNews ein-
zusortieren.Einekomplettecrontab mit einemEintragfür newsdaily , ein Programm,dasüberdenStatusvon
cnewswacht,siehtsoaus:

# Newsrun alle 10 Minuten

*/10 * * * * /usr/lib/news/bin/input/newsrun

# oder Newsrun einmal pro Stunde um 5 nach voll

5 * * * * /usr/lib/news/bin/input/newsrun

# Newsbatches nach dem Newsrun um 10 nach voll packen

10 * * * * /usr/lib/news/bin/batch/sendbatches

# Newsdaily einmal pro Tag in der Nacht um 3.33 Uhr starten

33 3 * * * /usr/lib/news/bin/maint/newsdaily

9 Fehlermeldungen

9.1 Wo finde ich die Fehlermeldungen

Alle UUCP-Programme schreiben ihre Log-Dateien in das Verzeichnis /var/log/uucp oder
/var/spool/uucp/ .

9.1.1 Debug

Die DateiDebug enthältDebugging-Informationen, die währendderKonfigurationnützlichseinkönnen.WennSie
UUCPfertig konfigurierthaben,solltenSiealle Debugging-Optionenausschalten,dadieDateisehrschnellsehrgroß
wird.

9.1.2 Log

Die Datei Log enthältallgemeineund vollständigeInformationenzum Statusvon UUCP. Hier wird einfachalles
angezeigt:

Calling systemtpki (port ttyI0)

UUCPversuchteinenVerbindungsaufbauüberPort/ttyI0/ (ISDN).

Login successfull

Ihr Rechnerhatsichin demanderenSystemerfolgreicheingeloggt.

Sendingrmail user@host.com(D.00xx)(xxx bytes)

Eswird geradeeinxxx BytesgroßesEMail anuser@host.com verschickt.

Sendingrnews(D.00xx) (xxx bytes)

Eswerdengeradexxx BytesNewshochgeladen.
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Receiving rmail hscholz(xxx bytes)

Der lokaleBenutzerhscholzbekommtgeradeeinexxx BytesgroßeEMail.

Receiving rnews(xxx bytes)

Siebekommengeradexxx BytesNews.

Call complete(xx secondsxxxxxx bytesxxxx bps)

Sie habenfertig gepollt. UUCP hat die Verbindungwiederabgebaut.Der ganzeVorganghat xx Sekunden
gedauertundeswurdenxxxxxx Bytesmit einerdurchschnittlichenGeschwindigkeitvonxxxx Bits/sübertragen.

ExecutingX.tpkixxxx (rmail hscholz)

Eswird eineEMail, die vomSystemtpki für hscholzgekommenist, einsortiert.

ExecutingX.tpkixxxx (rnews)

News,dieSiegeradebekommenhaben,werdenlokal einsortiert.

Queuing rmail user@host.com(D.00xx)

EineEMail für denUseruser@host.com wird für dasnächstePollenbereitgestellt.

Queuing rnews(D.00xx)

SiehabenNewsartikel geschrieben,die andasUUCP-Systemweitergereichtwerdensollen.

9.1.3 Stats

DieseDateizeigtan,welcheDatenuucico mit welcherGrößeundGeschwindigkeit auf welchemPortempfangen
hat.MeinerMeinungnachgibt die DateiLog bessereInformationen.

9.1.4 uustat

uustat ist einkleinesProgramm,dasanzeigt,welcheDatensichgeradein derUUCP-Queuebefinden.Mit

uustat --help

bekommenSieeineAuflistungaller möglichenKommandooptionen.Besondersinteressantist uustat -a , um alle
Datenin derQueueanzuzeigen.Mit uustat -i könnengezieltEMailsgelöschtwerden.

9.2 ERROR: Chat script failed: Got " BUSY"

DieseFehlermeldungtauchtbeimVerbindungsaufbauauf. Wahrscheinlichhat jemandandereseineVerbindungzum
UUCP-Server. VersuchenSieesspäteroderbenutzenSieeineandereTelefonnummer.

WenndieserFehlerbeimersten»Pollen«auftritt, kannessein,daßSieeinefalscheTelefonnummerangegebenhaben.
ÜberprüfenSieIhrenEintragin dersys -Datei.

9.3 ERROR: Chat script failed: " NO � sDIALTONE"

Sindalle Geräte(PC,Modem/ISDN-Karte,Telefondose)richtig miteinanderverbunden?
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9.4 ERROR: connect: Network is unreachable

DieseFehlermeldungbekommenSie, wennSie UUCP überTCP benutzen.WennkeineVerbindungbesteht,wenn
UUCP gestartetwird, kann die Gegenstellenicht erreichtwerden. Normalerweisesollte jetzt per alternate -
KommandoeineVerbindungperDialUp versuchtwerden.

9.5 ERROR: Can’t disablehardware flow control: I/O error

DieseFehlermeldungist sehrallgemeinundmachtmeinerMeinungnachkeineAussageüberdenwirklichen Fehler.
Bei mir tritt dieserFehlerauf, wenndie Login-Prozedurz.B. wegeneinesfalschenPaßworteshängenbleibt. Über-
prüfenSie in dersys -Datei IhrenLoginnamenundIhr Paßwort. WennSiekeinenFehlerfindenkönnen,startenSie
uucico mit demzusätzlichenParameter-debug 7. Mit demBefehl

tail -f /var/spool/uucp/Log /var/spool/uucp/Debug

könnenSienunverfolgen,obesProblemebeimLogin gibt. Wennuucico in derDebug-Dateimit einerZeilestehen
bleibt, in deretwaswie z.B. host: steht,müssenSieIhr Chat-Skriptausdersys -Dateianpassen.

ProbierenSiemal denfolgendenString,wobeiSie laforgedurchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen:

chat ost: laforge ogin: \L word: \P

9.6 ERROR: Got termination signal

Siehabenuucico gestoppt.Dieskannz.B. per

killall -9 uucico

gemachtwerden.Da UUCPnicht richtig beendetwurde,existierennochLOCK-Dateien.DiesekönnenSieals root
per

rm /var/lock/LCK..systemname

löschen.

9.7 ERROR: Stalelock /var/lock/LCK..systemnameheld by processxxxx created1998-xx-
xx xx:xx:xx

UUCPwurdenicht richtig beendetundLOCK-Dateienwurdennicht gelöscht.LöschenSiedie LOCK-Dateialsroot
per

rm /var/lock/LCK..systemname

10 Tips & Tricks

In diesemAbschnittfindenSieeinpaarTips & Tricks,wie SieUUCPeffektivernutzenkönnen.FallsSieeinenTrick
kennen,schickenSiemir diesendochbitte;Danke.
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10.1 " alternate" - Ir gendwie muß esdoch klappen.

Es ist möglich, daßnachdem Aufruf von UUCP solangeverschiedeneKonfigurationenprobiert werden,bis eine
Verbindungzustandegekommenist.

Dersogenanntealternate -Befehlerlaubtes,für einzelneSystemeAlternativenanzubieten,fallseinFehleraufge-
tretenist. DiesesFeaturenutzeich, um zuersteineVerbindungperTCPzuversuchen,diezustandekommt,wennich
onlinebin, understdanacheinenDatenaustauschperDialUp zuveranlassen.

WennSiediesesFeaturenutzenmöchten,solltenSieschonein funktionierendesUUCP(entwederDialUp oderTCP)
besitzen.KopierenSienuneinenzusätzlichenKonfigurationsausschnittfür die sys -Dateihinter Ihre Konfiguration.
TrennenSiediesemit einemalternate . Einefertigesys -Dateisolltedannsoaussehen:

# Login und Paßwort aus der Datei call übernehmen

call-login *

call-password *

# öffentliches Spoolverzeichnis

pubdir /var/spool/uucppublic

# Timeout nach dem Verbindungsaufbau während der

# Login-Prozedur

chat-timeout 20

# UUCP darf immer gemacht werden

time any

# UUCP darf alle 600 Sekunden wiederholt werden

success-wait 600

# Befehle, die ausgeführt werden dürfen

commands rmail rnews

command-path /usr/lib/news/bin/ /usr/bin /usr/sbin

# Name des Systems, das Sie anrufen

system tpki

port ttyI0

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnummer anpassen

phone 0431123123

protocol-parameter i window 7

protocol-parameter i packet-size 2048

protocol-parameter i startup-retries 16

protocol-parameter i init-retries 8

protocol-parameter i init-timeout 10

protocol-parameter i retries 3

protocol-parameter i timeout 20

protocol-parameter i garbarge 20000

protocol-parameter i errors 256

protocol-parameter i error-decay 8

protocol-parameter i remote-window 0

protocol-parameter i remote-packet-size 0

protocol-parameter i short-packets true

#

alternate

#

port uucp-tcp

protocol tig

# Hier den Systemnamen im Format systemname.provider.de

# eintragen

address tpki.toppoint.de
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chat ogin: \L word: \P

10.2 Maximale Größe für EMails begrenzen(sendmail)

WennirgendeinUsergroßeEMails verschickt,kannesunterUmständensehrteuerfür Siewerden;-(.

Um dieszuverhindern,kannderMailserversendmail sokonfiguriertwerden,daßergroßeEMails nicht annimmt.
SiemüssendazualsrootdieSendmail-Konfigurationsdatei/etc/sendmail.cf anpassen.ÖffnenSiealsrootmit
demEditor vi die Datei /etc/sendmail.cf . GebenSie /MaxMessage ein. Nun solltenSiein derZeile sein,die
ungefährsoaussieht:

#0 MaxMessageSize=100000

DasHash-Zeichen# kommentiertdie Zeile aus,so daßdiesebei der KonfigurationdesMailserversnicht beachtet
wird. EntfernenSiezuerstdasHash-Zeichen.

Die Zeile gibt die maximaleGrößeeinerEMail in Bytesan. In diesemFall also100000Bytes(fast100kb). Passen
SiedenWert IhrenBedürfnissenan;-).

EineneueZeile,diediemaximaleGrößeeinerEMail auf 1 MB begrenzt,siehtsoaus:

0 MaxMessageSize=1048576

NachdemSiedieÄnderungenanderDateimit ESC:wq abgespeicherthaben,müssenSiedenMailserverneustarten,
um dieÄnderungenwirksamzumachen.

10.3 Mail und Newsschonwährend desPollenseinsortieren

Normalerweiseübergibt der uuxqt erst nachdem komplettenPoll seineDatenper rnews und rmail an den
NewsserverunddenMailserver. Mit zwei Zeilenin derconfig könnenSiedieseVerhaltenbeeinflussen:

run-uuxqt 1

max-uuxqts 2

run-uuxqt 1 sorgt dafür, daßuuxqt aufgerufenwird, wennein komplettesPaket (Mail oderNews) empfangen
wurde. max-uuxqts 2 verhindert,daßzu viele uuxqts unddie darausresultierendenArbeitengleichzeitigpas-
sieren. Es dürfenbei dieserEinstellungnur maximalzwei uuxqts gleichzeitigarbeiten.DieseKonfigurationhat
sichalssinnvoll undschnellerwiesen.

11 UUCP-Server

EinenUUCP-Server benötigenSie,wennSieesFreundenoderKundenermöglichenmöchten,Ihre Mails undNews
perUUCPabzuholen.DerServerist dasGegenstückzudemin denvorangegangenenSektionenbeschriebenenClient.

11.1 UUCP konfigurieren

ZuerstsolltenSieIhr UUCP-Systemsokonfigurieren,daßSieUUCPalsClientnutzenkönnen.Somitist sichergestellt,
daßUUCPauf IhrenSystemfunktioniert.



11. UUCP-Server 29

11.2 Mailsystemkonfigurieren

11.2.1 Sendmail

Ab Sendmail 8.9.3 ist die Konfiguration wirklich sehr einfach geworden. Ausgangspunktist in die-
sem Beispiel der UUCP-Server perikles und sein Client milhouse . Der Client soll alle EMails an
user@milhouse.toppoint.de bekommen. Die EMails desClients sollen zurück an perikles geschickt
werden.DerClient milhouse wird dabei,wie in diesemHOWTO beschrieben,alsClienteingerichtet.

mailertable In der /etc/mail/mailertable stehteineZuordnungzwischenDomainsundZielrechner:

milhouse.toppoint.de uucp-dom:milhouse #user@milhouse.toppoint.de

milhouse uucp-dom:milhouse #user@milhouse auch dorthin

uucp-dom: sorgt dafür, daßUUCPfür dieZustellungderMails genutztwird. milhouse ist derNamedesUUCP-
Clients.

DamitSendmailIhreKonfigurationbenutzenkann,mußdarauseineDatenbankgeneriertwerden:

$ makemap hash mailertable.db � mailertable

SieerhaltenkeineAusgabe,aberdie Dateimailertable.db solltebeieinemls -l die aktuelleUhrzeitaufwei-
sen.

UUCP-Server konfigurieren Die KonfigurationdesUUCP-Systemsist nahezutrivial, wennSiebereitsein laufen-
desSystemhaben.

passwd In Ihrem UUCP-VerzeichnislegenSie zunächsteineneueDatei passwd an. In dieserDatei werdendie
Login-Paßwörterim Klartext gespeichert:

milhouse test123

DasPaßwort für die Sitemilhouse ist test234 . Bitte beachtenSieGroß-undKleinschreibung. DiesePaßwort
tragenSiespäterbeidemClient ein.

sys SiemüsseneinSystemin derDateisys hinzufügen,damitSendmailseineMails andasUUCP-Systemüberge-
benkannundderClient sichdieseMails perUUCPabholenkann.FügenSiedieseZeilenmit angepaßtemNamenin
Ihresys ein:

system milhouse

time any

Dies erlaubtdem Client milhouse zu jederUhrzeit zu pollen. Wenn Sie dasPollennur mit einembestimmten
Protokoll oderübereinenbestimmtenPortzulassenwollen, tragenSiehier einfachdie zusätzlichenZeilenein:

system milhouse

time any

protocol t

port tcp

DieseKonfigurationerlaubtdasPollennur überdenPorttcp mit demt-Protokoll.
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11.3 Newssystemkonfigurieren

Die Rechenleistungundvorallemdie I/O-Leistung,die ein News-Serverbenötigt,sindnicht zu vernachlässigen.Für
Systeme,die fast alles außeralt.binaries.* haltenund verteilen,sind 128 MB RAM und gute Plattenein
Minimun. Ich habeschonServer auf PC-Basisgesehenund installiert,die mit 128-256MB undeinemPentiumPro
bzw. II Prozessorgut arbeiten.BeideSystemewarenmit U2W-SCSI-Plattenausgestattet,die zu einemRaid-System
zusammengefaßtwurden.Sun-SystemesindaufgrundihrergutenI/O-Leistungnicht zuvernachlässigen.

11.3.1 INN 2.x

Die KonfigurationdesINN unterscheidetsichvonderKonfigurationaufClientseitenurwenig.Siegeben,wie aufden
Clientseite,dieFeedsmit derenEigenschaftenin derDateinewsfeeds an. Im Abschnitt8.3findenSieeinegenaue
BeschreibungderKonfiguration.

Zur automatischenGenerierungdernewsfeeds gibt esein ProgrammnamensGUP(GroupUpdateProgram).Die-
sesProgrammpaketermöglichtesdenpollendenKundenperEMail ihrenFeedanzupassen.Bestellungenvon News-
gruppengeschehensoohneEingreifendesServer-Administrators.Für denUUCP-Clientmilhouse tragenSiealso
z.B. dieseZeile in newsfeeds ein:

milhouse/milhouse.toppoint.de:de.alt. netdi gest:k iel.*: Tf,Wnb ,B4096 /1024:

Der Client bekommtalle Artikel ausdenGruppende.alt.netdigest undkiel.* , außerdenen,die von Ihm
selbst(milhouse.toppoint.de ) kommen. Damit der INN eineaktuellenewfeeds -Datei als Grundlagefür
seineFeedsnimmt,solltenSiedenNewsservermit demfolgendenBefehlveranlassen,seinenewsfeeds -Dateineu
zu lesen:

$ ctlinnd reload newsfeeds Mal wieder ein Update

Die AusgabedesProgrammsist eineinfachesOk.

In der Manual Pagezu ctlinnd finden Sie eine genaueBeschreibung der Optionen. In Ihren Logdateiendes
NewsserversfindenSieetwas,dasungefährsoaussieht:

Jul 23 19:41:17 perikles innd: ME time 2005751 idle 2005568(14) artwrite 73(2)

artlink 3(1) hiswrite 57(2) hissync 11(7) sitesend 1(4) artctrl 0(0) artcncl

0(0) hishave 0(4) hisgrep 0(0) perl 2(2)

Jul 23 19:57:20 perikles innd: overview! closed

Jul 23 19:57:20 perikles innd: controlchan! closed

Jul 23 19:57:20 perikles innd: tpki closed

Jul 23 19:57:20 perikles innd: overview! spawned overview!:16:proc:17443

Jul 23 19:57:20 perikles innd: controlchan! spawned controlchan!:17:proc:17444

Jul 23 19:57:20 perikles innd: tpki opened tpki:15:file

Jul 23 19:57:20 perikles innd: SERVERreload newsfeeds Mal wieder ein Update

Damit der Client seineArtikel bekommt, müssenSie dieseper cronjobzusammenpacken lassen.TragenSie diese
ZeileunterdieanderenbereitsvorhandenenZeilenin diecrontabdesUsersnews:

50 * * * * /usr/lib/news/bin/sendbatches milhouse

11.3.2 cnews

cnews ist meinerMeinungnachfür denEinsatzalsNews-Server für großeUUCP-Systemnicht sogut geeignet,wie
INN. INN ist wohl derbeliebtesteNews-Server.
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11.4 Konfiguration testen

ObIhr UUCP-Server richtig arbeitet,sehenSie,wennim UUCP-LogentsprechendeZeilenauftauchen.

DerNewsserverhatBatchesfür dieSitemilhouse erstelltunddieseanuux übergegeben:

uux milhouse news (1999-10-02 21:11:43.46 16183) Queuing rnews (D.0004)

uux milhouse news (1999-10-02 21:11:44.94 16184) Queuing rnews (D.0005)

Mails werdenandenUUCP-Serverübergeben:

uux milhouse hscholz (1999-10-02 17:31:50.78 7701) Queuing rmail hscholz@milhouse.toppoint.de (D.0001)

uux milhouse daemon (1999-10-02 17:33:27.26 7726) Queuing rmail hscholz@milhouse (D.0002)

Hier derpollendeClientmilhouse . Er bekommteineMail undliefert eineab. Dazuwird einNewspaketverschickt:

uucico - - (1999-10-02 20:29:15.98 14184) Incoming call (login milhou-

se port stdin)

uucico milhouse - (1999-10-02 20:29:18.08 14184) Handshake successful (proto-

col ’t’)

uucico milhouse hscholz (1999-10-02 20:29:18.08 14184) Recei-

ving rmail hscholz@perikles.toppoint.de (683 bytes)

uucico milhouse hscholz (1999-10-02 20:29:18.23 14184) Sen-

ding rmail hscholz@milhouse.toppoint.de (D.0003) (720 bytes)

uucico milhouse news (1999-10-02 20:29:18.24 14184) Sending rnews (D.0004) (981 bytes)

uucico milhouse - (1999-10-02 20:29:18.26 14184) Call complete (3 seconds 1403 by-

tes 467 bps)

uuxqt milhouse hscholz (1999-10-02 20:29:18.26 14186) Execu-

ting X.milhousC0002 (rmail hscholz@perikles.toppoint.de)

12 FAQ - Fragen,die oft gestelltwerden

Hier könntendieAntwortenauf IhreFragenstehen,wennSiemir eineEMail anhendrik@scholz.net schicken.

12.1 Alle Newswerden an denProvider zurückgeschickt(ausde.comm.uucp)

WennSie einenlokalenNewsserver benutzen,werdennormalerweisedie von IhnengeschriebenenNewsartikel per
UUCP zum Provider geschickt.Wennder News-Server fehlerhaftkonfiguriert ist, werdenalle News, auchdie von
IhremProvider, anIhrenProvider geschickt.Siemerkendiesdaran,daßsehrviele ZeilenSending rnews in der
/var/spool/uucp/Log auftauchen.

Um dasProblemzulösen,solltenSiedieHeadervoneinpaarNewsartikelnlesen.WennSieNetscape(4.0x)benutzen,
könnenSiedieHeadermit View, Headers, All sehen.BesondersinteressantistdiePath-Zeile,deshalbhiereinBeispiel:

Path: perikles.toppoint.de!tpki.toppoint.d e!

news.netuse.de!newsfeed.dpn.de!news-o ut1.d u.gtn. com!

news-in2.du.gtn.com!RRZ.Uni-Koeln.DE! fu-be rlin.d e!

news.nordwest.net!not-for-mail

Der Artikel kommt von news.nordwest.net und wurde über verschiedene News-Server zu
tpki.toppoint.de transportiert. Perikles.toppoint.de ist mein UUCP-Rechner. Ich bekomme
meineNews perUUCPvon tpki.toppoint.de . NotierenSiedenNamendeszweitenRechnersvon links (hier:
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tpki.toppoint.de ), dadiesderRechnerist, von demSieIhre News bekommen.EditierenSienunalsBenutzer
newsoderrootdieDatei/var/lib/news/newsfeeds (INN). DieseDateienthältdie Informationen,werwelche
News bekommt. Da Ihr UUCP-Partner(Provider) die Newsartikel, die er schonhat - wie hätteer siesonstzu Ihnen
schicken können-, nicht nochmalbenötigt, tragenSie hinter dem SystemnamenIhres Providers den Namendes
Newsserversein.

tpki/tpki.toppoint.de:*,!junk,!contro l:Tf, Wnb,B4096/10 24:

Mein UUCP-Partnerheißttpki undderNews-ServerderToppointheißttpki.toppoint.de .

Da der News-Server auch den Namen news.toppoint.de hat, wäre es möglich, daß die News anstatt
tpki.toppoint.de news.toppoint.de enthalten.Da die ToppointdemIndividual Network angehört,wä-
re sogarnews.in-kiel.de möglich. Es ergibt sich alsoeineganzeListe von Newsservern,derenArtikel nicht
zurückgeschicktwerdensollen:

tpki/tpki.toppoint.de, news.toppoint.de, news.in-kiel.de:\

*,!junk,!control:Tf,Wnb,B4096/1024:

Die verschiedenenNewsserverwerden,durchKommasgetrennt,aufgelistet.

12.2 Newswerdennicht gebatched- Wasmacheich falsch?

Esist sehrärgerlich,wennmanNews schreibt,um späterfestzustellen,daßdie News nicht verschicktwurden.Wenn
in derDatei /var/spool/uucp/Log Zeilenà la

uux tpki news (1998-10-20 15:00:03.23 5331) Queuing rnews (D.012E)

oder

uucico tpki news (1998-10-19 06:49:32.92 511) Sending rnews (D.011Z) (2296 bytes)

auftauchen,dannist allesok. WennSiekeineeinzigedieserZeilenfinden,solltenSiedie folgendenSachenüberprü-
fen:

� INN: Wird /usr/lib/news/bin/send-uucp.pl rechner ausgeführt?

� cnews: Wird /usr/lib/news/bin/batch/sendbatche s ausgeführt?

� INN: StehtIhr UUCP-Partnerin /var/lib/news/send-uucp.cf ?

� INN: StehtIhr UUCP-Partnerin /var/lib/news/newsfeeds ?

� cnews: StehtIhr UUCP-Partnerin /var/lib/news/sys ?

� Wasmeldet/var/log/news ?

12.3 Bang-Addressierungim Log statt normalen EMail-Adr essen(ausde.comm.uucp)

Wenn in Ihrem UUCP-Log /var/spool/uucp/Log EMail-Adressenim Format domain.de!user statt
user@domain.de angegebenwerdenunddiesSiestört,könnenSieesleicht ändern.
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12.3.1 Ursache

Die Ursacheist genausoschnellerklärt,wie derBugfix. Siehabenin Ihrer Sendmail-KonfigurationdenMailer uucp-
uudomverwendet.DiesererzeugtEMail-Adressenmit derBang-Adressierung(die mit demAusrufezeichen:)). Der
Mailer uucp-domerzeugtdiegewohntenEMail-Adressenmit demKlammeraffen.

12.3.2 Fehlerbehebung

SuchenSiein IhrerSendmail-Konfigurationsdatei/etc/sendmail.cf nachderZeile, in derIhr Smarthoststeht:

# "Smart" relay host (may be null)

DSuucp-uudom:tpki

DieserEintragstehtnormalerweisesehrweit obenundzeigt,daßderMailer uucp-uudomgenutztwird. Im Moment
werdenvom SendmailEMail-Adressenmit der Bang-Adressierungerzeugt. PassenSie diesenAbschnitt an Ihre
WünscheanundbeachtenSie,daßSie tpki durchderNameIhresUUCP-Partnersersetzenmüssen.

EineBeispielzeilefür meineKonfigurationkönntesoaussehen:

# "Smart" relay host (may be null)

DSuucp-dom:tpki

Vergewissern Sie sich zusätzlich, daß der Mailer uucp-dom installiert ist. Hierzu durchsuchenSie die
/etc/sendmail.cf , bisSieeinenAbschnittrelativ weit amEndefinden,derungefährsoaussieht:

# domain-ized UUCP mailer

Muucp-dom, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhud, S=52/31, R=21, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

# domain-ized UUCP mailer with UUCP-style sender envelope

Muucp-uudom, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhud, S=72/31, R=21, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

WennSiekeinesolchenZeilenfinden,habenSiewahrscheinlicheinebesondersangepaßteKonfigurationsdatei.Ma-
chenSievon dieserDateieinBackUp,bevor Siedie folgendenZeilenanIhre /etc/sendmail.cf anhängen:

#

# relay mailer header masquerading recipient rewriting

#

S71

R$+ $: $>61 $1

R$+ $: $>93 $1

#####################################

### UUCP Mailer specification ###

#####################################

##### @(#)uucp.m4 8.25 (Berkeley) 3/16/97 #####

#
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# There are innumerable variations on the UUCP mailer. It really

# is rather absurd.

#

# old UUCP mailer (two names)

Muucp, P=/usr/bin/uux, F=DFMhuUd, S=12, R=22/42, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

Muucp-old, P=/usr/bin/uux, F=DFMhuUd, S=12, R=22/42, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

# smart UUCP mailer (handles multiple addresses) (two names)

Msuucp, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhuUd, S=12, R=22/42, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

Muucp-new, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhuUd, S=12, R=22/42, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

# domain-ized UUCP mailer

Muucp-dom, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhud, S=52/31, R=21, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

# domain-ized UUCP mailer with UUCP-style sender envelope

Muucp-uudom, P=/usr/bin/uux, F=mDFMhud, S=72/31, R=21, M=2000000,

T=X-UUCP/X-UUCP/X-Unix,

A=uux - -r -a$g -gC $h!rmail ($u)

NacheinemNeustartIhresSendmailssolltenSieeineTestmailverschicken,um zu prüfen,ob estatsächlichfunktio-
niert.

12.4 Newswerdennicht angenommen(ausde.comm.uucp)

SiehabenNewsaboniertundim UUCP-Logsteht,daßNewspaketeankommen,aberSiehabenaufIhremNews-Server
keineneuenArtikel?Dieskanndaranliegen,daßIhr eigenerRechnernichtberechtigtist, Newsbei Ihnenabzuliefern.

Stehtin Ihrer /var/log/messages oderin der /var/log/warn folgendes?

Sep 17 08:01:05 perikles nnrpd[28284]: perl filtering enabled

Sep 17 08:01:06 perikles nnrpd[28284]: perikles.toppoint.de connect

Sep 17 08:01:06 perikles rnews: unknown_reply after ihave 480 Transfer permissi-

on denied

Wennja, dannist Ihr Rechnertatsächlichnicht berechtigt,bei IhnenNewsartikel abzuliefern.Siemüssendie Datei
nnrp.access Ihres Newsservers (INN 1.x und 2.x) anpassen.Mit den folgendenEinträgen,sollten die News
ankommen.Ein Eintragfür Ihr LAN darf allerdingsauchnicht fehlen,daSieselbstsonstausdemLAN herauskeine
News lesenkönnen:

stdin:Read Post:::*

localhost:Read Post:::*

127.0.0.1:Read Post:::*
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ZusätzlicheZeilen,wie dieseermöglichendenZugangausdemLAN:

192.168.0:Read Post:::*

12.5 Anbieter von kostenlosenUUCP-Zugängen

UUCP kostetauf Serverseiteviele Ressourcen.Die ein- und ausgehendenDatenmüssenverarbeitetund ggf. ins
Internetgeschicktwerden.Plattenplatz,CPU-ZeitundadministrativerAufwandsindnichtzu vernachlässigen.

Mir ist daherkein kostenloserZugangbekannt.Vielleicht wird Ihnenein lokalerProvider einenkostenlosenTestzu-
ganganbieten,wennSiehöflichnachfragen.

12.6 UUCP-Clients für Windows

Esgibt Lösungen,um UUCPauchunterWindows95,98 undNT zu betreiben.Die KonfigurationdieserProgramme
gehörtallerdingsnicht in diesesHOWTO. Falls SieInteresseanUUCPunterWindows/DOShaben,solltenSienach
Crosspoint(XP) undUUPCAusschauhalten.

13 Nützliche Hilfspr ogramme

13.1 Wasist heuteschonpassiert(Shellprogramm)?

Ich habemir einkleinesProgrammgeschrieben,daßmir anzeigt,washeuteschonim Zusammenhangmit UUCPpas-
siert ist. DasProgrammdurchsuchtdie Datei /var/spool/uucp/Log und»grept«allesraus,washeutepassiert
ist ;-).

uucpstatus.sh:

#!/bin/sh

/bin/cat /var/spool/uucp/Log | \

/usr/bin/grep ‘date ’+%Y-%m-%d’‘ | \

grep -e "Call complete" -e "Receiving rmail" \

-e "Login successful" -e "Queuing" \

-e "Handshake" -e "Error" -e "ERROR" -e "Protocol"

Beispielausgabe:

uux tpki root (1998-06-17 10:06:29.49 360) Queuing rnews (D.00IK)

uucico tpki - (1998-06-17 10:06:35.68 362) ERROR: Chat script failed: Got "BUSY"

uucico tpki - (1998-06-17 10:06:52.05 363) Login successful

uucico tpki - (1998-06-17 10:06:52.71 363) Handshake successful (protocol ’i’ sen-

ding packet/window 1024/16 receiving 2048/7)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:06:54.41 363) Receiving rmail newsad-

min (552 bytes)

uucico tpki news (1998-06-17 10:06:54.86 363) Receiving rmail news (3395 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:06:55.30 363) Receiving rmail newsad-

min (3512 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:55.59 363) Receiving rmail ttt (1085 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:56.04 363) Receiving rmail newsad-

min (1459 bytes)
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uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:56.24 363) Receiving rmail newsad-

min (1390 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:56.66 363) Receiving rmail newsad-

min (2431 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:57.25 363) Receiving rmail ttt (1676 bytes)

uucico tpki uucp (1998-06-17 10:06:57.38 363) Receiving rmail ttt (1318 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:06:57.72 363) Receiving rmail newsad-

min (661 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:06:57.76 363) Receiving rmail newsad-

min (552 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:06:58.31 363) Receiving rmail newsad-

min (19672 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:07:00.60 363) Receiving rmail newsad-

min (683 bytes)

uucico tpki mail (1998-06-17 10:08:31.13 363) Receiving rmail newsad-

min (1084 bytes)

uucico tpki - (1998-06-17 10:08:31.32 363) Protocol ’i’ packets: sent 91, re-

sent 0, received 452

uucico tpki - (1998-06-17 10:08:31.46 363) Call complete (101 seconds 720823 by-

tes 7136 bps)

uux tpki hscholz (1998-06-17 10:08:56.93 433) Queuing rmail zoc@toppoint.de (D.00IL)

uux tpki news (1998-06-17 11:00:06.93 665) Queuing rnews (D.00IM)

uux tpki hscholz (1998-06-17 11:47:22.71 1142) Queuing rmail lars.fruehsorge@ploe.comcity.de (D.00IN)

uux tpki news (1998-06-17 13:00:03.44 8136) Queuing rnews (D.00IO)

13.2 Wasist heuteschonpassiert(CGI-Skript für WWW -Server)?

Dasgleiche,wasper Shell möglich ist, kannmannatürlichauchals HTML-Seite auf demeigenenWWW-Server
anzeigenlassen.EsmüssendafürnurdieStandard-HTML-Headerum dieSeiteherumgebautwerden.

uucpstatus.cgi:

#!/bin/sh

echo "Content-type: text/html"

echo

echo

echo "<html><head><title>UUCP-Statistik</t itle>< /head> "

echo "<body bgcolor=\"#FFFFFF\"><pre>"

/bin/cat /var/spool/uucp/Log | \

/usr/bin/grep ‘date ’+%Y-%m-%d’‘ | \

grep -e "Call complete" -e "Receiving rmail" \

-e "Login successful" -e "Queuing" -e "Handshake" \

-e "Error" -e "ERROR" -e "Protocol"

echo "</pre></body></html>"

Die Ausgabesiehtauswie im Shell,mit demUnterschied,daßeseineHTML-Datei ist.

14 Beispieldateien

In diesemAbschnittfindenSie »fertige«Dateienfür UUCP. Siekönnendie Dateienper Copy & Pasteübernehmen
undin IhremUUCP-Verzeichnisabspeichern.Nun müssenSienochdie Paßwörter, Systemnamen,Devices(Modem,
ISDN) und Telefonnummernanpassen.Damit Sie wissen,wasSie ändernmüssen,gibt eseinekurzeErklärungzu
jederDatei.KursivgeschriebeneWörterin derErklärungmüssenSiein derjeweiligenDateianpassen.
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14.1 UUCP über TCP

14.1.1 call

Hier müssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperiklesundIhr Paßwort asecreteintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

14.1.2 config

DerNodenameIhresRechnersperiklesmußangepaßtwerden

nodename perikles

14.1.3 port

DieseDateikönnenSieunverändertübernehmen.

port uucp-tcp

type TCP

service 540

14.1.4 dial

DieseDateiist für TCPnicht erforderlichundenthältdeshalbnureinenKommentar;-).

# Hier ist keine Konfiguration für UUCP über TCP nötig

14.1.5 sys

In dieserDateidürfenSienatürlichwiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Die address -ZeilesolltedenFQDN(Full QualifiedDomainName)desRechnersvon IhremProviderenthalten.

call-login *

call-password *

pubdir /var/spool/uucppublic

chat-timeout 20

time any

success-wait 600

commands rmail rnews

command-path /usr/lib/news/bin/ /usr/bin /usr/sbin

system tpki

#

port uucp-tcp

protocol tig

# Hier den Systemnamen im Format systemname.provider.de

# eintragen

address tpki.toppoint.de

chat ogin: \L word: \P
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14.2 UUCP per Modem

14.2.1 call

Hier müssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperiklesundIhr Paßwort asecreteintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

14.2.2 config

DerNodenameIhresRechnersperiklesmußangepaßtwerden

nodename perikles

14.2.3 port

StellenSiesicher, daß/dev/modem auf ihr Modem(z.B. /dev/ttyS0 ) zeigtodertragenSieIhr Modem-Device
ein.

port modem

device /dev/modem

speed 38400

dialer modem

14.2.4 dial

In dieserDatei werdeunter anderemauchdie Modem-Init-Stringsdefiniert. Falls Sie einenspeziellenInit-String
benötigen,tragenSiediesenhier ein:

dialer modem

chat "" ATZ OK ATDT\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALTON

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-wait 60

dtr-toggle true

complete \d\d+++\d\dATH\r\c

abort \d\d+++\d\dATH\r\c

14.2.5 sys

In dieserDateidürfenSienatürlichwiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Dasphone0431123123ersetzenSie bitte durchdie TelefonnummerIhresProviders. Falls Sie Ihr Modeman einer
Nebenstellenanlagebetreiben,tragenSiehier ein0,0431123123ein.

call-login *

call-password *

pubdir /var/spool/uucppublic
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chat-timeout 20

time any

success-wait 600

commands rmail rnews

command-path /usr/lib/news/bin/ /usr/bin /usr/sbin

system tpki

#

port modem

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnummer anpassen

phone 0431123123

protocol-parameter i window 7

protocol-parameter i packet-size 2048

protocol-parameter i startup-retries 16

protocol-parameter i init-retries 8

protocol-parameter i init-timeout 10

protocol-parameter i retries 3

protocol-parameter i timeout 20

protocol-parameter i garbarge 20000

protocol-parameter i errors 256

protocol-parameter i error-decay 8

protocol-parameter i remote-window 0

protocol-parameter i remote-packet-size 0

protocol-parameter i short-packets true

14.3 UUCP per ISDN

14.3.1 call

Hier müssenSiedenSystemnamenIhresProviderstpki, IhrenLoginnamenperiklesundIhr Paßwort asecreteintragen.

#<system> <login> <passwd>

tpki perikles asecret

14.3.2 config

DerNodenameIhresRechnersperiklesmußangepaßtwerden

nodename perikles

14.3.3 port

StellenSiesicher, daß/dev/modem auf ihr Modem(z.B. /dev/ttyS0 ) zeigt,odertragenSieIhr Modem-Device
ein.

port ttyI0

device /dev/ttyI0

speed 115200

dialer ttyI0
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14.3.4 dial

Hier ersetzenSiebittedieMSN 81239durchIhre MSN.

dialer ttyI0

chat "" ATZ OK AT&E81238 OK \d ATD\D CONNECT

chat-fail BUSY

chat-fail NO\sCARRIER

chat-fail ERROR

chat-fail NO\sDIALTONE

chat-fail SYSTEM\sSUSPEND

carrier-wait 60

dtr-toggle true

complete \d\d+++\d\dATH\r\c

abort \d\d+++\d\dATH\r\c

14.3.5 sys

In dieserDateidürfenSienatürlichwiederdenSystemnamentpki durchdenSystemnamenIhresProvidersersetzen.
Dasphone0431123123ersetzenSiebittedurchdieTelefonnummerIhresProviders.

call-login *

call-password *

pubdir /var/spool/uucppublic

chat-timeout 20

time any

success-wait 600

commands rmail rnews

command-path /usr/lib/news/bin/ /usr/bin

system tpki

#

port ttyI0

chat ogin: \L word: \P

protocol ig

# hier bitte die Telefonnummer anpassen

phone 0431123123

protocol-parameter i window 7

protocol-parameter i packet-size 2048

protocol-parameter i startup-retries 16

protocol-parameter i init-retries 8

protocol-parameter i init-timeout 10

protocol-parameter i retries 3

protocol-parameter i timeout 20

protocol-parameter i garbarge 20000

protocol-parameter i errors 256

protocol-parameter i error-decay 8

protocol-parameter i remote-window 0

protocol-parameter i remote-packet-size 0

protocol-parameter i short-packets true
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15 Sicherheit

Esgibt ein paarwichtigeDinge,die Siebeachtensollten,wennSieein UUCP-Systembetreiben.Die meistendieser
Tipsbeziehensichauf Dateirechte.LesenSiedieManualPagezuchmod undchown , um dieRechteanzupassen.

15.1 UUCP

Die Dateienim UUCP-Verzeichnismüssenteilweiseallgemeinzugänglichsein,z.B. damit der SendmailMails zu-
stellenkann.AndereDateiensolltenallerdingsnur vom Useruucp ausderGruppeuucp lesbarsein,daPaßwörter
enhaltensind.Die Dateienpasswd undcall enthaltenPaßwörter.

Hier einesichereKonfiguration:

/etc/uucp > ls -l

-r--r----- 1 uucp uucp 161 Oct 2 20:14 call

-rw-r----- 1 uucp uucp 120 May 23 23:58 config

-rw-r----- 1 uucp uucp 724 May 23 23:58 dial

-rw-r----- 1 uucp uucp 18 Oct 2 20:24 passwd

-rw-r----- 1 uucp uucp 162 May 23 23:58 port

-rw-r--r-- 1 uucp uucp 3027 Oct 2 20:22 sys

15.2 INN (1.x und 2.x)

Der INN ermöglichteinePaßwortabfragebeim Zugangzum Server. Wenndie Paßwörter, die im Klartext gespei-
chertwerden,für alle frei zugänglichsind, bringt der Schutznicht sehrviel. SetzenSie die Rechtefür die Datei
nnrp.access , in derdieDatengespeichertsind,alsoentsprechend:

/etc/news > ls -l nnrp.access

-rw-r----- 1 news news 1293 Sep 17 10:41 nnrp.access

15.3 Sendmail

Die KonfigurationsdateinendesSendmaildürfenvonallengelesenwerden,allerdingsnurvon root geändertwerden:

/etc > ls -l sendmail.cf

-rw-r--r-- 1 root root 30910 Oct 2 17:20 sendmail.cf

/etc/mail > ls -l

lrwxrwxrwx 1 root root 10 May 23 13:01 aliases -> ../aliases

-rw-r--r-- 1 root root 85 Jan 20 1999 genericstable

-rw-r--r-- 1 root root 16384 May 23 11:19 genericstable.db

-rw-r--r-- 1 root root 8137 Jan 20 1999 linux.mc

-rw-r--r-- 1 root root 166 Jan 20 1999 linux.nullclient.mc

-rw-r--r-- 1 root root 1536 Oct 2 17:32 mailertable

-rw-r--r-- 1 root root 16384 Oct 2 17:33 mailertable.db

-rw-r--r-- 1 root root 267 Jan 20 1999 userdb

-rw-r--r-- 1 root root 0 May 23 11:19 userdb.db

-rw-r--r-- 1 root root 73 Jan 20 1999 virtusertable

-rw-r--r-- 1 root root 16384 May 23 11:19 virtusertable.db
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15.4 Sicherheitsproblemebei SSH-Tunneln

SSH-Tunnelwerdengenutzt,umUUCPüberIP sichererzumachen.DamiteskeineProblemebeiderPaßwortabfrage
gibt, wird ein Public Key erzeugt.Mehr dazufindenSie im anschliessendenKapitel. DieserPublic Key ersetztdas
Paßwort. SiekönnensichnachKopierendesKeys auf einenanderenRechnerauf diesemperssheinloggen,ohneein
Paßwort eingebenzumüssen.DieshatauchNachteile.WennjemandIhrenArbeitsplatzrechnergehackthatundIhren
lokalenAccountnutzenkann,kanndiesersichebenfallsohnePaßwort aufdemanderenRechnereinloggen.WennSie
denSSH-Tunnelnutzen,bestehtdieMöglichkeit, daßeinAngreifersichbei IhremProvidermit IhremShell-Account
einloggenkann.WennSieIhrenRechnerperFirewall odersetzenvon sicherenPaßwörternsichergemachthaben,ist
dieseLückemeinerMeinungnachallerdingszuvernachlässigen.

16 UUCP über IP mit sshsicherer machen

16.1 Sicherheitslücken

UUCPüberIP bautim Normalfall eineVerbindungzu Port540desUUCP-Serversauf. DieseVerbindungist unver-
schlüsseltundsomitkannrein theoretischjederRechnerauf demWeg derDatendieseabfangenunddasPaßwort im
Klartext lesen.Ein sogenannterSniffer ist fastunsichtbar, daernurpassiv denDatenstrommitliest undkeineeigenen
Paketeverschickt.

DasPaßwort ermöglichtdemAngreifer, E-MailsundNewsvonUUCP-Serverzuholen,alsseierderechteClient. Oft
wird für eineneventuellvorhandenenFTP-Zugang,Shell-Accountodersogarfür denPPP-ZugangdasselbePaßwort
verwendet,sodaßderAngreiferauf KostendesBenutzerssurfenkann.

16.2 Die Verbindung verschlüsseln

Esist möglich,diekompletteVerbindungsozuverschlüsseln,daßniemanddenInhalterkennenkann.Als Nebeneffekt
ist eineKompressionzuschaltbar, umbeiDialUp-LeitungenKostenzusparen.DieseKompressionwirkt meistnurbei
Mails, daNews-Batchesmeistschonkomprimiertsind.

Ihr ProvidermußdenSSH-Serversshd laufenhabenundSiebenötigendenSSH-Clientssh .

SotestenSie,ob Ihr Providerdensshd laufenhat.uucp.netuse.de ersetzenSienatürlichdurchdenNamendes
UUCP-ServersIhresProviders:

$ telnet uucp.netuse.de 22

Trying 193.98.110.140...

Connected to uucp.netuse.de.

Escape character is ’^]’.

SSH-1.5-1.2.27

quit

Connection closed by foreign host.

$

GebenSie quit ein, um die Verbindungzu beendenoderbenutzenSie die Escape-Sequenẑ] . Auf demServer
in diesemBeispielläuft der im MomentaktuelleSSH-DaemonVersion1.2.27.Falls Sieeineeinigermaßenaktuelle
Distributionnutzen,habensiewahrscheinlichauchdieseVersion.

ÜberprüfenSie,ob SiedenSSH-Clientinstallierthaben:WennSie folgendenBefehl eingeben,solltensiedenPfad
zudemProgrammerhalten:

$ which ssh
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/usr/local/bin/ssh

$

Ist diesnicht der Fall, solltenSie dasSSH-Paket Ihrer Distribution installieren.RedHat-PaketebekommenSie z.B.
hier:

ftp.replay.com:/pub/crypto/

16.3 SSH-Tunnel starten

DerSSH-Tunnelkannz.B. sogestartetwerden:

$ ssh -f -C uucp.netuse.de 5400:uucp.netuse.de:540 sleep 120

Die OptionenhabenfolgendeBedeutung:

-f

DieseOptionsorgt dafür, daßssh sichnachderAuthentisierungin denHintergrund»forkt«.

-C

Kompressionaktivieren(optional)

uucp.netuse.de

AdressedesUUCP-ServersIhresProviders(z.B.uucp.provider.de )

5400:uucp.netuse.de:540

5400 ist ein lokalerPort,derfastbeliebiggewähltwerdenkann.uucp.netuse.de ist wiederderHostname
desUUCP-Serversund540 derPort,aufdemderServer lauscht.

sleep120

Diesist einShell-Befehl,derdafürsorgt, daßderTunnel2 MinutenaufDatenwartet,bevor erwiederabgebaut
wird.

Der lokalePort5400ist bewußtüber1024gewählt, damitauchein Benutzerohneroot-RechtedenTunnelaufbauen
kann.

16.4 UUCP konfigurieren

Damit der SSH-Tunnelgenutztwird, mußder eigeneClient umkonfiguriertwerden.Er darf jetzt keineVerbindung
mehrzumUUCP-Serveraufbauen,sondernzumlokalenPort5400.

Die Dateienport undsys werdenbearbeitet:

port

port tcpssh

type tcp

service 5400

Eswird einneuerPorttcpssh konfiguriert,derstattPort540denPort5400nutzt.

sys



16. UUCP über IP mit sshsicherer machen 44

system uucp

port tcpssh

protocol t

address 127.0.0.1

DieserAbschnittsollte Ihnenschonbekanntvorkommen.Vielleicht habenSiedie UUCP-über-IP-Varianteauchnur
alsAlternate konfiguriert.Die Verschlüsselungfunktioniert trotzdem.Im Gegensatzzu Ihrer altenKonfiguration
wird derPortunddieaddress -Zeileangepasst.DenPorttcpssh habenwir bereitsin derDateiport konfiguriert.

Die Adressewird auf127.0.0.1(localhost)gesetzt,damitderSSH-TunneldieDatenandeneigentlichenUUCP-Server
weiterleitenkann.

Bei einemAufruf desSSH-BefehlsundanschliessendemPollenssolltenSiekeineUnterschiedein denLogsim Ver-
gleichzualtenCallsfeststellen.

16.5 Verschlüsselungautomatisieren

Esist nichtsehrbenutzerfreundlich,vor jedemPollendenSSH-BefehleintippenundeinPaßwort angebenzumüssen.
Ein Skript,welchesuucico aufruft,kannalsoauchohneProblemenocheinenzusätzlichenBefehlvertragen:

#!/bin/bash

# SSH-Tunnel starten

ssh -f -C uucp.provider.de 5400:uucp.provider.de:540 sleep 120

# Hier kann nochmal schnell ein News-Batchen im

# Hintergrund angeworfen werden.

# su -c "/usr/bin/sendbatch uucp" news &

# Hier wird uucico gestartet.

/usr/sbin/uucico -Suucp

16.6 SSHohnePaßwort

DurchEintragendesPublicKeysdesClientsaufdemServerwird eineSSH-Verbindungermöglicht,diekeinPaßwort
benötigt.GenerierenSiesichdazueinenPublicKey für SSH,fallsSienicht bereitseinenbesitzen:

$ ssh-keygen

Initializing random number generator...

Generating p: ........++ (distance 184)

Generating q: ............++ (distance 210)

Computing the keys...

Testing the keys...

Key generation complete.

Enter file in which to save the key (/home/user/.ssh/identity):

Enter passphrase:

Enter the same passphrase again:

Your identification has been saved in /home/user/.ssh/identity.

Your public key is:

1024 35 1276426640088104731903793355293622971285 852267 78196\

8155013378749633659074113817903163237 27875 239837 221469 93732\

0482113028944723797395289910781075420 55029 221803 400716 03017\

4542860083294383842285098402928427066 74699 088396 089919 26944\

0672167512946616389752764904165218845 20130 631467 291414 05576\
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7033019358488561450739 user@perikles.toppoint.de

Your public key has been saved in /home/user/.ssh/identity.pub

Der Dateinameist egal,bestätigenSiealsoeinfachmit Enter. Die PaßwortabfragebestätigenSiezweimalmit Enter,
um keinPaßwort zusetzen.

Im Verzeichis̃ /.ssh/ solltenSienundieseDateienfinden:

$ ls -l

total 3

-rw------- 1 netadmin netadmin 544 May 31 19:56 identity

-rw-rw-r-- 1 netadmin netadmin 348 May 31 19:56 identity.pub

-rw------- 1 netadmin netadmin 512 May 31 19:56 random_seed

ZusätzlicheDateienwie z.B.authorized_keys oderknown_hosts sindnichtstörend,sondernenthaltenInfor-
mationenzuvergangenenSSH-Verbindungen.

Ihr PublicKey mußnunaufdenUUCP-Serverkopiertwerden.NutzenSiedazuambestengleichSSH,damitniemand
IhreVerbindungmitlesenkann.SiebenötigendazueinenShell-ZugangzudemUUCP-Server IhresProviders.Oft ist
diesdergleicheRechner, derauchdenShell-Zugangselbstbereitstellt.WennSiekeinenShell-Zuganghaben,sollten
Sie Ihren Provider bitten, die Datei identitiy.pub in dasentsprechendeVerzeichniszu kopieren. Wenn der
Providernichtsmit Ihrer Anfragenichtsanfangenkann,dannhater wahrscheinlichnicht viel Ahnungvon Sicherheit
:-).

DerUUCP-Server ist in diesemBeispieluucp.provider.de undderBenutzernameist blafasel .

WechselnSieins richtigeVerzeichniswechseln:

$ cd /.ssh

Zum KopierendesPublicKeysnutzenwir denBefehlscp (SecureCopy) desSSH-Pakets:

$ scp identity.pub blafasel@uucp.provider.de:.ssh/

blafasel@uucp.provider.de’s password:

identity.pub | 1 KB | 7.4 kB/s | ETA: 00:00:00 | 100%

DieseVerbindungbenötigtnatürlichnocheinPaßwort. GebenSiedasPaßwort für IhrenShell-Accountein.

TestenSienun,ob einLogin ohnePaßwort möglichist:

$ ssh blafasel@uucp.provider.de

Last login: Tue May 30 17:44:47 2000

No mail

$ uname -n

uucp.provider.de

Falls SiedengleichenBenutzernamenauf IhremClient unddemServer nutzen,könnenSiedenSSH-Befehlzu ssh

uucp.provider.de reduzieren. Die Meldungennachdem Login könnenstark varieren,je nachdemwelches
BetriebssystemIhr Providereinsetzt.KontrollierenSiemit demBefehl

$ uname -n

ob SieaufdemrichtigenRechnereingeloggtsind.
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16.7 SSH-Tunnel beim Login per PPPaktivieren

Wennich per SyncPPPonline bin, wird automatischalle 5 Minuten nachMails und News gesucht.Falls sie etwas
ähnlichesmachen,könnenSie die SSH-Zeilefür denTunnel in die Datei /etc/ppp/ip-up eintragenundsomit
einenpermanentenTunnelaufstellen. AchtenSie darauf,daßder sleep Befehl einenhohenWert hat, damit der
Tunnellangebestehenbleibt.

NachteildieserVersionist, daßbeiDial on Demandoft VerbindungenaufgebautwerdenkönnenoderdieVerbindung
nicht abgebautwird, obwohl keineDatenmehrtransferiertwerdenunddasIdle-Timeoutüberschrittenist.

Als LösungdiesesProblemsbietetessichan,vor jedemUUCP-CalldenSSH-Tunnelfür ein paarSekundenaufzu-
bauen.Wie vieleSekundenSiebenötigen,hängtvon IhrerAnbindungab. 10Sekundensolltenallerdingsausreichend
sein.


